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Francesco Pacelli

✝ 27. Februar 1874; * 22. April 1935

Anwalt, Bruder Eugenio Pacellis

Dr. iur. und Dr. iur. can., 1922 Dozent an der Universität von Rom,

Dekan der Anwälte der Heiligen Römischen Rota, ab 1926 maßgeblicher

Berater Pius' XI. bei der Aushandlung des Lateranvertrags von 1929,

1930 verlässt er den Dienst des Heiligen Stuhls aus gesundheitlichen

Gründen und nimmt Eugenio Pacelli nach seiner Rückkehr nach Rom als

Kardinalstaatssekretär in seinem Haus auf.
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